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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 24. Juni, 10 Uhr, Bewertungsamt (6. Stock, Raum 601), 
Marsstraße 22
Kommunalreferentin Jacqueline Charlier und Albert Fittkau, Vorsitzender 
des Gutachterausschusses München, stellen den Immobilienbericht 2024 
vor, der unter anderem die Entwicklung des Münchner Immobilienmarkts 
auf Basis der Verkäufe des vergangenen Jahres, Preise und Liegenschafts-
zinsen für das Jahr 2024 aufzeigt. 
Achtung Redaktionen: Um vorherige Anmeldung per E-Mail an bdr.kom@
muenchen.de wird gebeten.

Wiederholung
Dienstag, 24. Juni, 15 Uhr, Gartenzimmer des Nachbarschaftstreffs, 
Echardinger Straße 49 (Eingang über Bad-Kreuther-Straße)
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk eröffnet ge-
meinsam mit Fabian Ewald, stellvertretender Vorsitzender Bezirksaus-
schuss 14 (Berg am Laim), und Norbert Kobald, Geschäftsführer der 
Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung, das erste Quartiersbüro für 
die klimaneutrale Transformation des Quartiers St.-Michael-Straße. Chris-
tian Müller, Geschäftsführer der Münchner Wohnen, stellt Projektziele vor 
und übergibt die Mieter*innen-Gärten an die Bewohnerschaft im Quartier. 
Es gibt ein buntes Programm an verschiedenen Informationsständen, Ge-
spräche zum geplanten Sanierungsmanagement, Möglichkeiten für Probe-
fahrten mit Leih-Lastenrädern und Spielaktionen für Kinder.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotograf*innen geeignet. 

Wiederholung
Dienstag, 24. Juni, 17.30 Uhr, DJH Jugendherberge München City, 
Winthirplatz 8
Stadträtin Lena Odell (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters ein Grußwort im Rahmen der Frühjahrsvollversammlung des 
Kreisjugendrings München-Stadt.

Wiederholung
Dienstag, 24. Juni, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Podiumsdiskussion „Antimuslimischer Rassismus als demokratische 
Herausforderung. Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis“ der städti-
schen Fachstelle für Demokratie anlässlich des Internationalen Tags gegen 
antimuslimischen Rassismus. Es diskutieren Birte Freer (CLAIM Allianz), 
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Bettina Mehić (Gymnasiallehrerin und Aktivistin) und Özcan Karadeniz (Ex-
pertenkreis Muslimfeindlichkeit, DeZIM-Institut). Mit einem Grußwort von 
Dr. Miriam Heigl, Leiterin der Fachstelle für Demokratie. Die Moderation 
übernimmt die Journalistin Nabila Abdel Aziz.
Achtung Redaktionen: Die Fachstelle für Demokratie bittet um Akkredi-
tierung per E-Mail an fachstelle@muenchen.de. Bei der Veranstaltung sind 
Video-, Ton- und Fotoaufnahmen untersagt.

Wiederholung
Dienstag, 24. Juni, 19 Uhr, Aula der Berufsschule am Elisabethplatz 4
Stadträt*in Mo Lovis Lüttig (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen der Eröff-
nungsveranstaltung zum Projekt „hier wohnte ...“.

Donnerstag, 26. Juni, 8.30 Uhr, Friedenstraße 23
Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen 
der Inbetriebnahme des neuen elektronischen Stellwerks München Ost, 
der neuen Schaltzentrale für die S-Bahn-Stammstrecke. Weitere Redner 
sind Ministerpräsident Dr. Markus Söder, Ulrich Lange (Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister für Verkehr) sowie DB-Infrastruktur-
vorstand Berthold Huber.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte per E-Mail an presse.m@deut-
schebahn.com.

Donnerstag, 26. Juni, 10 Uhr, MVHS-Ateliers im Kulturpark, Druckgra-
fik-Atelier, Frohschammerstraße 14
Dr. Susanne May, Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule 
(MVHS), Julia Scholz, Koordinatorin der Sommer-Volkshochschule, und 
Martina Fischer, Leitung Fachgebiet Bildende Kunst an der MVHS, präsen-
tieren die Programm-Highlights der diesjährigen Sommer-Volkshochschule.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu einer Besichtigung der Som-
mer-Volkshochschule-Lernorte Bildhaueratelier, Metallwerkstatt, Malatelier, 
Druckatelier und Keramikatelier gemeinsam mit Martina Fischer.
Das Programm der Sommer Volkshochschule ist ab sofort in allen Zentren 
und Außenstellen der MVHS sowie in den Münchner Stadtbibliotheken, in 
der Stadt-Information im Rathaus, in ausgewählten Partner-Buchhandlun-
gen und im Bahnhofsbuchhandel erhältlich. Es bietet von Juli bis Septem-
ber rund 1.200 Kurse, Workshops, Vorträge und Exkursionen.
Achtung Redaktionen: Bei einer geplanten Teilnahme wird um eine Rück-
meldung per E-Mail an martin.jost@mvhs.de gebeten.
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Donnerstag, 26. Juni, 13 Uhr, Goethe-Institut, Oskar-von-Miller-Ring 
18
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, eröffnet 
gemeinsam mit Dr. Imke Mohr, Regionalleiterin der Goethe-Institute in 
Deutschland und Leiterin des Goethe-Instituts München, die Auftaktver-
anstaltung zur Fachkräftestrategie München. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, wie internationale Talente für den Standort München gewonnen und 
durch einen gelungenen Onboarding-Prozess nachhaltig integriert werden 
können. Unternehmen erhalten dabei einen praxisnahen Überblick über 
Strategien, Erfolgsfaktoren und konkrete Unterstützungsangebote zur 
Gewinnung und langfristigen Bindung von internationalen Fach- und Nach-
wuchskräften – gemeinsam diskutiert mit zentralen Akteuren der Fachkräf-
tesicherung.
Achtung Redaktionen: Zum Besuch der Veranstaltung wird um eine An-
meldung per E-Mail an presse.raw@muenchen.de gebeten.

Donnerstag, 26. Juni, 14 Uhr, Curt-Mezger-Platz 1
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt dem Club Behinderter und ihrer 
Freunde (CBF e. V.) Glückwünsche der Landeshauptstadt zum 50-jährigen 
Jubiläum des Vereins.

Donnerstag, 26. Juni, 15 Uhr, Moosach
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort zum Richtfest des 
neuen HORIZONT-Hauses. Der von Jutta Speidel gegründete Verein HORI-
ZONT baut in Moosach ein zweites Schutzhaus für wohnungslose Frauen 
und ihre Kinder.
Achtung Redaktionen: Aus Schutzgründen darf die genaue Adresse nicht 
veröffentlicht werden. Bei Interesse und Adressauskunft bitte an HORI-
ZONT e.V. wenden per E-Mail an bf@fleischmann-kommunikation.de oder 
telefonisch unter 0152-34027301.

Meldungen

Vergabe der Schwabinger Kunstpreise 2025
(23.6.2025) Die Schriftstellerin Susanne Röckel, das Künstlerkollektiv aus-
ARTen und der glitch Bookstore werden für ihre besonderen kulturellen 
und künstlerischen Leistungen für Schwabing im Sinne seiner Tradition mit 
den Schwabinger Kunstpreisen 2025 ausgezeichnet.
Gestiftet werden die jährlich verliehenen und mit 5.000 Euro dotierten 
Preise von Charly und Max Eisenrieder – Café Münchner Freiheit, der 
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Stadtsparkasse München und der Landeshauptstadt München. Über die 
Vergabe entscheidet eine Jury, die durch das Kuratorium berufen wird.
Die Verleihung findet am 3. November vor geladenen Gästen in Koopera-
tion mit dem Seerosenkreis im Künstlerhaus am Lenbachplatz statt.
Informationen zum Preis und vollständige Jurybegründungen online unter 
muenchen.de/schwabinger-kunstpreis.
Auszüge aus den Jurybegründungen:
Susanne Röckel
„Das Schaffen der vielfach ausgezeichneten Münchner Autorin Susanne 
Röckel, die lange in Schwabing gearbeitet hat und heute in der benach-
barten Maxvorstadt wohnt, weist eine enorme Bandbreite auf. Neben 
Erzählungen und Romanen hat sie zahlreiche Essays geschrieben, die 
in renommierten Zeitschriften wie ‚Lettre International‘ oder ‚Sinn und 
Form‘ publiziert wurden. Dabei handelt es sich um alles andere als flüch-
tige Nebenwerke einer erfahrenen Autorin. Im Gegenteil, im Sinne des 
umtriebigen, gesellschaftskritischen Schwabinger Geistes, der schon zur 
Bohème-Zeit der vorletzten Jahrhundertwende den großen Weltenlauf 
über seine kleinsten Erscheinungsformen evozierte, liegt auf ihnen sogar 
besonderes Augenmerk. Es sind intellektuelle Kleinode, in denen Susanne 
Röckel ihre schriftstellerischen Qualitäten nochmal unter erweiterten Vor-
zeichen unter Beweis stellt, etwa denen von Mythologie, Geschichte und 
Philosophie. Wie in ihrer Erzählprosa zeigt sich dabei Röckels Gabe, ver-
gessene Orte aufzuspüren und sich Ungewöhnlichem und Übersehenem 
anzunehmen…“
ausARTen
„ausARTen ist einer der engagiertesten Zusammenschlüsse in München. 
Er verbindet wichtige aktivistische Arbeit mit den Mitteln der Kunst. Jü-
disch – muslimisch – feministisch: Diese drei Begriffe inhaltlich zu füllen, 
zusammen zu denken, nicht gegeneinander in Stellung zu bringen, das al-
les gelingt ausARTen immer wieder auf verschiedenste Weise. ‚Perspektiv-
wechsel durch Kunst‘ lautet entsprechend der Claim von ausARTen: etwas, 
das wir mehr denn je nötig haben. ausARTen wurde 2016 gegründet und 
schafft es seitdem eindrucksvoll, über künstlerische Wege Debattenräume 
offen zu halten und Menschen aus unterschiedlichen Milieus der Stadtge-
sellschaft zusammenzubringen. Das Kreativkollektiv steht für eine Gesell-
schaft, die Unterschiede als Stärke begreift und Vielfalt aktiv lebt…“
glitch Bookstore
„Die vier Gründer*innen des queerfeministischen glitch Bookstore haben 
dem Ort des legendären ersten Frauenbuchladens Deutschlands, des Lil-
lemor‘s in der Barer Straße 70, eine belebende Verjüngungskur verpasst. 
So wird eine wegweisende Tradition, die bereits 1975 in Schwabing be-
gonnen hat, unter neuen Prämissen fortgeschrieben. Das mittlerweile auf 

http://muenchen.de/schwabinger-kunstpreis
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unglaubliche dreißig Köpfe angewachsene glitch-Kollektiv handelt aus voller 
Überzeugung. Fast alles wird ehrenamtlich und neben dem Erwerbsberuf 
erledigt. Kommerzieller Erfolg spielt, wenn überhaupt, nur eine unterge-
ordnete Rolle. Das glitch Bookstore-Team möchte vielmehr einen Raum 
schaffen, der Platz bietet für Lesungen, Ausstellungen, Vorträge und na-
türlich queerfeministische Literatur. Der Anspruch dabei: kleine Irritationen 
auslösen und bestehende Hierarchien hinterfragen...“

Neue Online-Übersicht zu finanziellen Hilfen für Familien
(23.6.2025) Um Familien in München den Zugang zu Unterstützungsan-
geboten zu erleichtern, haben sich zentrale Institutionen im Netzwerk für 
Familienleistungen zusammengeschlossen. Dazu zählen die Agentur für 
Arbeit München, die AOK Bayern, die Arbeitsgemeinschaft Freie Wohl-
fahrtspflege München, die Familienkasse Bayern Süd, das Jobcenter Mün-
chen, die Landeshauptstadt München sowie die Landesbehörde Zentrum 
Bayern Familie und Soziales (ZBFS).
Ein zentraler Schritt dieses Zusammenschlusses ist nun online: Die neue 
Übersicht zu finanziellen Leistungen für Familien ist ab sofort unter  
muenchen.de/familienleistungen abrufbar. Die städtische Website bietet 
einen kompakten Überblick über die wichtigsten finanziellen Unterstüt-
zungsangebote für Familien im Stadtgebiet. Durch kurze, verständliche 
Beschreibungen können Familien rasch erkennen, welche Leistungen für 
sie relevant sind. Weiterführende Links führen direkt zu den zuständigen 
Stellen – viele Leistungen können dort unmittelbar online beantragt wer-
den. Die Informationen werden regelmäßig aktualisiert.
Thomas Braun, Regionalleiter der Familienkasse Bayern Süd: „Mit dem 
Netzwerk für Familienleistungen schaffen wir einen klaren Wegweiser 
durch den oft unübersichtlichen Dschungel familienpolitischer Angebote. 
Unser Ziel ist es, Familien in München einen unkomplizierten Zugang zu 
den ihnen zustehenden Leistungen zu ermöglichen. Es ist unser gemein-
samer Auftrag, bürokratische Hürden abzubauen und Unterstützung direkt 
in die Lebensrealität von Familien zu bringen.“
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Der Zugang zu finanziellen Leistungen ist 
leider oft unübersichtlich und es fällt selbst Profis schwer, sich zu orientie-
ren. Uns ist wichtig, dass Menschen die Leistungen, die ihnen zustehen 
auch unkompliziert erhalten, daher freue ich mich, dass wir mit dem Netz-
werk Familienleistungen eine trägerunabhängige Übersicht der finanziellen 
Leistungen zur Verfügung stellen können und hiermit den Zugang erheblich 
erleichtern.“

https://muenchen.de/familienleistungen
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Zwischennutzungs- und Impulstage im Münchner Nordosten
(23.6.2025) Zwischen Daglfing, Englschalking und Johanneskirchen ent-
steht ab den 2030er Jahren ein komplett neues Stadtquartier. Städtisch, 
lebendig, klimaneutral, bezahlbar und mit zahlreichen Freizeitangeboten 
und Grünflächen – das sind die Ziele für den neuen Stadtteil im Münchner 
Nordosten. Um bereits jetzt die Weichen für eine nachhaltige und gemein-
schaftsorientierte Entwicklung zu stellen, haben seit 2024 mehrere en-
gagierte Akteur*innen ihre Ideen für temporäre Nutzungen im Münchner 
Nordosten weiterentwickelt.
Von 26. bis 29. Juni finden nun in Daglfing mit den Zwischennutzungs- und 
Impulstagen (ZINK-Tage) die ersten Aktionen statt. An vier Tagen ist auf 
der Wiese zwischen der Rennbahn- und Burgauerstraße einiges geboten. 
Es finden Aktionen lokaler Kulturschaffender, Vereine, Privatpersonen und 
kirchlicher Träger statt. Es gibt einen Kulturkiosk, ein mobiles Fahrradkino 
mit Videoworkshop, mehrere Bau-Workshops, eine Naschwanderung, 
Sport- und Gymnastikangebote, Bastel- und Spieleaktionen für Kinder, 
Themen-Radtouren, eine Voltigier-Vorführung, Musik und vieles mehr. Das 
ausführliche Programm ist unter unter https://stadt.muenchen.de/events/
zink-aktionstage.html zu finden.
Die Stadt München ist mit einem Infostand an allen vier Aktionstagen vor 
Ort. Am Samstag ab zirka 20 Uhr wird auch der Leiter der Stadtplanung, 
Baudirektor Michael Bacherl, die Teilnehmer*innen begrüßen. Die Teil-
nahme an allen Veranstaltungen ist kostenfrei, Anmeldungen sind nicht 
erforderlich. Bei schlechtem Wetter sind Programmänderungen möglich.
Da es sich bei erfolgreicher Zwischennutzung auch um langfristig ange-
legte Konzepte für das Zukunftsquartier handeln kann, werden weiterhin 
spannende Ideen und geeignete Flächen gesucht. Unter https://stadt. 
muenchen.de/infos/muenchner-nordosten-zwischennutzung.html können 
sich Interessierte informieren und bewerben. Erfolgreiche Impulse und 
Nutzungen haben Aussicht auf Verstetigung, wenn Akteure und Flächen im 
Sinne der Quartiersentwicklung zusammenfinden. 
Auf www.muenchen.de/nordosten sind stets aktuelle Informationen zu 
finden.

Neues Parklet im Harthof – Mehr Platz für Aufenthalt
(23.6.2025) Aus zwei Parkplätzen wird ein lebendiger Treffpunkt: Ein neues 
Parklet im Harthof verwandelt 20 Quadratmeter Straßenfläche in einen ge-
mütlichen, konsumfreien Aufenthaltsort. Bis Ende Oktober lädt es zum Ver-
weilen, Austauschen und Kennenlernen ein. Die feierliche Eröffnung findet 
am Mittwoch, 25. Juni, von 16 bis 19 Uhr statt. Es gibt Live-Musik, kleine 
Überraschungen und Gespräche.

https://stadt.muenchen.de/events/zink-aktionstage.html
https://stadt.muenchen.de/events/zink-aktionstage.html
https://stadt.muenchen.de/infos/muenchner-nordosten-zwischennutzung.html
https://stadt.muenchen.de/infos/muenchner-nordosten-zwischennutzung.html
http://www.muenchen.de/nordosten
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Die Stadt München errichtet das Parklet im Rahmen des EU-Projekts 
ASCEND und möchte damit alternative Nutzungsmöglichkeiten für den 
öffentlichen Raum aufzeigen. In diesem Jahr steht das Parklet in der Hu-
go-Wolf-Straße/Ecke Erwin-von-Steinbach-Weg. Es ist mit Sitzgelegenhei-
ten ausgestattet, verfügt über einen öffentlichen Bücherschrank, in dem 
Bücher getauscht und ausgeliehen werden können, und wird im Rahmen 
des EU-Projekts ASCEND für Aktionen und Informationsveranstaltungen 
genutzt. Beispielsweise wird im Juli regelmäßig eine Ideensprechstunde 
am Parklet angeboten.
Neben Aktionen und Angeboten der Projektpartner*innen zu den The-
menfeldern Energie, Mobilität und Digitales sind lokale Akteur*innen dazu 
eingeladen, sich am Rahmenprogramm zu beteiligen. Interessierte können 
sich per E-Mail an ascend@muenchen.de melden.
Weitere Infos zum Programm unter www.muenchen.de/ascend-parklet. 
Details zum Projekt ASCEND unter www.ascend-muenchen.de.

Online-Infoabend „Gutes Raumklima in Kellerräumen“
(23.6.2025) Das Bauzentrum München lädt am Donnerstag, 26. Juni, 18 
Uhr, ein zum Online-Infoabend „Gutes Raumklima in Kellerräumen“. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/g6ggw. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.
Kellerräume bergen besondere bauphysikalische Herausforderungen. 
Feuchtigkeit, Schimmelbildung und die Belastung durch das radioaktive 
Edelgas Radon können sowohl die Bausubstanz gefährden als auch die 
Gesundheit der Nutzer*innen beeinträchtigen. Gerade in unterirdischen 
Räumen führen ungünstige Druckverhältnisse häufig zu einer erschwerten 
natürlichen Lüftung. Dies begünstigt eine erhöhte Luftfeuchte, Schimmel-
wachstum und die Ansammlung von Radon. Durch gezielte Lüftungskon-
zepte und geeignete bauliche Maßnahmen lässt sich die Raumluftqualität 
deutlich verbessern – unabhängig davon, ob es sich um Lagerräume, Hob-
bykeller oder dauerhaft genutzte Wohnbereiche handelt.
Die Diplom-Biologin Pamela Jentner stellt praxistaugliche Strategien zur 
Feuchteregulierung, den sinnvollen Einsatz von Innenwanddämmung so-
wie die Auswahl geeigneter Putze und Farben vor. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf den technischen Anforderungen an Kellerräume, die zu 
Wohnzwecken genutzt werden sollen – etwa als Homeoffice, Gästezim-
mer oder Hobbyraum. Beleuchtet werden Materialwahl, bauliche Lösun-
gen und planerische Aspekte, die für ein dauerhaft gesundes und behagli-
ches Raumklima im Keller entscheidend sind.
Weitere Informationen im Internet unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

http://www.muenchen.de/ascend-parklet
http:// www.ascend-muenchen.de
https://t1p.de/g6ggw
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Georgische Filmtage: „From Life to Life“ im Filmmuseum
(26.6.2025) In der nächsten Ausgabe der Reihe „Open Scene“ starten am 
Donnerstag, 26. Juni, 19 Uhr, die Georgischen Filmtage im Filmmuseum 
München, St.-Jakobs-Platz 1, mit dem Spielfilm „From Life to Life“. Dieser 
handelt von der moralischen Zwickmühle eines engagierten Arztes in ei-
nem korrupten System. Regisseur Beka Sikharulidse wird nach der Vorfüh-
rung zu einem Video-Gespräch zugeschaltet.
Die weiteren Vorführungen der Georgischen Filmtage finden vom 27. bis 
zum 29. Juni im Werkstattkino statt. Infos unter https://werkstattkino.de.
Der Eintritt ins Filmmuseum kostet 5 Euro beziehungsweise 3 Euro bei 
Mitgliedschaft im Förderverein MFZ. Der Kartenvorverkauf ist sieben Tage 
im Voraus online oder an der Abendkasse möglich, die 60 Minuten vor Vor-
stellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierungen. Das Kino des Film-
museums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit einer Induktionsschleife 
für Hörgeschädigte ausgestattet.

https://werkstattkino.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 23. Juni 2025

Verbesserung der Reinigung rund um das Stadion an der Grünwalder 
Straße nach Fußballspielen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor und Sabine Bär (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 13.12.2024

Fuß- und Radwegbrücke Giesinger Berg errichten
Antrag Stadträte Andreas Babor, Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.2.2025

Umweltverträglichkeit der Windkraftanlagen in München und den Be-
teiligungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AFD) vom 25.4.2025
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Verbesserung der Reinigung rund um das Stadion an der Grünwalder 
Straße nach Fußballspielen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor und Sabine Bär (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 13.12.2024

Antwort Baureferentin Dr.-Ing Jeanne-Marie Ehbauer:

Im oben angeführten Antrag vom 13.12.2024 fordern Sie die Stadtverwal-
tung auf, die Reinigung des Bürgersteigs und der Wege bzw. Straßen rund 
um das Stadion an der Grünwalder Straße nach Fußballspielen zu verbes-
sern bzw. zu intensivieren.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrags betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit i.S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, 
deren Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Das Referat für Bildung und Sport teilte uns zu Ihrem Antrag vom 
13.12.2024 Folgendes mit: 

„Das Referat für Bildung und Sport bzw. der Geschäftsbereich Sport ist 
Betreiber des Städtischen Stadions an der Grünwalder Straße. Veranstalter 
und damit zuständig für die Spieltage sind jedoch die jeweiligen Sportorga-
nisationen/-vereine. Grundsätzlich ist festzustellen, dass die Verunreinigun-
gen durch die Uneinsichtigkeit der Fans entstehen.
Der TSV 1860 als Veranstalter hatte in der Vergangenheit über ein Vor-
standsmitglied eine eigene Reinigungsfirma im Dienst, die bereits wäh-
rend des Spieltages Verunreinigungen entfernt hat. Dies ist seit geraumer 
Zeit leider nicht mehr der Fall.“

Um die Reinigung rund um das Grünwalder Stadion auch nach Spielen mit 
einem hohen Besuchsaufkommen zu gewährleisten, wird das Referat für 
Bildung und Sport möglichst unmittelbar nach den Spielen eine Sonderrei-
nigung im Umfeld des Stadions bei einer Vertragsfirma des Baureferates 
abrufen. Als Auswahlkriterium wird hier die zu erwartende Besucheranzahl 
herangezogen und der damit verbundene Anfall an Littering.
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Das Referat für Bildung und Sport sowie das Baureferat werden die Rei-
nigungssituation nach Spielen verstärkt kontrollieren und soweit möglich 
nach den jeweiligen Erfordernissen anpassen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Fuß- und Radwegbrücke Giesinger Berg errichten
Antrag Stadträte Andreas Babor, Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.2.2025

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

Sie fordern in Ihrem Antrag das Baureferat auf, sich zum Bau der Fuß- und 
Radwegbrücke am Giesinger Berg zu bekennen und die hierfür nötigen 
Mittel im Mehrjahresinvestionsprogramm zu berücksichtigen, um eine 
schnellstmögliche Umsetzung zu gewährleisten. Gemäß Ihrem Antrag soll 
zur Gegenfinanzierung auf den Umbau der Karl-Theodor-Straße und der 
Lindwurmstraße verzichtet werden.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlauben wir uns, Ihren Antrag mit 
Schreiben zu beantworten.

Zu Ihrem Antrag vom 27.2.2025 teilt das Baureferat Folgendes mit:

Das Baureferat wurde beauftragt, die Maßnahme zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit und Aufenthaltsqualität im Straßenraum im Rahmen des 
Radentscheidprojekts Lindwurmstraße (Stadtbezirke 2 und 6) umzusetzen. 
Dies geschieht gemäß Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates 
vom 2.10.2024 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 10376). Derzeit wird die Aus-
führung einer temporären Zwischenlösung zwischen Goetheplatz und 
Sendlinger-Tor-Platz vorbereitet, mit einem geplanten Baubeginn im August 
2025. Für die dauerhafte bauliche Lösung zwischen Goetheplatz und Aber-
lestraße/Lindwurmstraße werden momentan die Bestandsvermessung 
sowie die Entwurfsplanung erstellt.
In Bezug auf die Maßnahme zur Optimierung des Radverkehrs in der Karl-
Theodor-Straße zwischen Schleißheimer Straße und Bonner Platz wurde 
das Baureferat mit Beschluss des Bauausschusses des Stadtrates vom 
11.2.2025 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 14218) beauftragt, die Ausführung 
vorzubereiten und die verwaltungsinterne Genehmigung herbeizuführen, 
sofern die genehmigte Kostenobergrenze von 9,5 Mio. Euro eingehalten 
wird. Auch hier erfolgt derzeit die Vorbereitung der Ausführung, der Baube-
ginn ist für Ende 2025 geplant.
Zur Erfüllung der vom Stadtrat erteilten Aufträge ist das Baureferat bereits 
vertragliche Verpflichtungen eingegangen. Aufgrund dessen und oben ge-
nannten Ausführungen kann Ihrem Antrag nicht entsprochen werden.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist. 
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Umweltverträglichkeit der Windkraftanlagen in München und den Be-
teiligungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AFD) vom 25.4.2025 

Antwort Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 25.4.2025 führten Sie als Begründung aus:
„Die Auswirkungen von Windkraftanlagen auf ihre Umwelt werden bereits 
kritisch von der Wissenschaft untersucht und hinterfragt:
https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/offshore-windenergie-lack-ab/
https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/windraeder-und-ih-
re-auswirkungen-aufumwelt-und-gesellschaft/
https://www.agrarheute.com/management/agribusiness/studie-windrae-
der-beeinflussenmikroklima-558040
Bereits während des Betriebes können bereits Umweltkontamination mit 
Micropartikeln auftreten, die sich durch natürliche Erosion beim Betrieb der 
Anlagen vom Turbinenblatt ablösen und sich in Gewässern, Erde, Fischen 
und Tieren nachweisen lassen.
Die Auswirkungen auf die Insekten- und Vogelwelt durch Windräder stehen 
außer Zweifel. Insekten, Fledermäuse und Vögel sterben entweder durch 
Aufprall auf den Rotorblättern oder durch Verhungern, wenn die Elterntiere 
getötet wurden.
Zudem ist die Entsorgung von Windkraftanlagen noch nicht gelöst. Diese 
enden derzeit vorwiegend auf Giftmülldeponien, da deren Material nicht 
wiederverwendet werden kann.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können auf Basis einer Stellung-
nahme der Stadtwerke München GmbH (SWM) wie folgt beantwortet 
werden:

Frage 1:
Wie lange sollen die beiden Münchner Windkraftanlagen in Betrieb blei-
ben?

Antwort der SWM:
„Beide Windkraftanlagen sollen so lange in Betrieb bleiben, wie sie wirt-
schaftlich betrieben werden können. WEA Fröttmaning voraussichtlich bis 
mindestens bis Ende 2029, WEA Deponie NW voraussichtlich bis mindes-
tens Ende 2041.“
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Frage 2:
Wurde in den Verträgen festgelegt, wie die Entsorgung stattzufinden hat 
und wer diese Kosten trägt? Bitte Angaben der Zeitpunkte und Nennung 
des zuständigen Kostenträgers und der voraussichtlichen Kosten.

Antwort der SWM:
„Die Art der Entsorgung wurde nicht vertraglich festgelegt. Die Kosten für 
den Rückbau und die Entsorgung der Anlagen tragen die Stadtwerke Mün-
chen. Der Zeitpunkt der Entsorgung deckt sich mit dem Ende des Betrie-
bes der Anlagen (siehe Frage 1).
Die Entsorgung wird zum fälligen Zeitpunkt nach Stand der Technik durch-
geführt werden. Die Entsorgungskosten befinden sich für beide Anlagen 
im branchenüblichen Bereich.“

Frage 3:
Wurde vor Inbetriebnahme die Werkstoffe und Materialien der Windräder 
jeweils auf Giftstoffe geprüft?

Antwort der SWM:
„Beide Windkraftanlagen sind von einem deutschen Hersteller, der ent-
sprechende Rechtsnormen einhalten muss.“

Frage 4:
Wurden Garantien vom Hersteller bzgl. der Umweltverträglichkeit gege-
ben?

Antwort der SWM:
„Siehe Antwort 3.“

Frage 5:
Wie kontrolliert die SWM, ob Giftstoffe oder Microplastikteile abgesondert 
oder sonstige negativen Folgen auf die Umwelt rund um die zwei Windrä-
der auftreten? Gibt es Messstellen in der Umgebung?

Antwort der SWM:
„Im Rahmen der zwei- bis vierjährigen Rotorblattprüfungen wird potenziel-
ler Abrieb festgestellt. Es gibt keine Kontrollen von Giftstoffen oder Micro-
plastik in der Umgebung der Windkraftanlagen.“

Frage 6:
Wie wird bei den Beteiligungen der SWM an Windparks sichergestellt, 
dass die Entsorgung umweltfreundlich geschieht?
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Antwort der SWM:
„Die Entsorgung der Windkraftanlagen aus Beteiligungen der Stadtwerke 
München wird nach dem dann geltenden Stand der Technik erfolgen.“

Frage 7:
Wurden Abriebschäden an den beiden Windrädern in München festge-
stellt?

Antwort der SWM:
„Technisch bedingt gibt es Verschleiß an den Rotorblättern der Windkraft-
anlagen. Dieser wird bei Bedarf instandgesetzt.“

Frage 8:
Wurden Abriebschäden an den Windrädern von beteiligten Firmen gemel-
det und beseitigt?

Antwort der SWM:
„An der Windkraftanlage Deponie NW wurden bisher keine Abriebschäden 
festgestellt. An der Windkraftanlage Fröttmaning gab es altersbedingt übli-
chen Verschleiß an den Rotorblättern.“

Frage 9:
Wenn ja, in welchen Windparks und welche Reparaturkosten wurden ver-
ursacht?

Antwort der SWM:
„Wir bitten um Verständnis, dass wir zu Kosten keine Auskünfte geben. Sie 
unterliegen der Vertraulichkeit.“ 

Frage 10:
Was hat die Entfernung von Insekten auf den Rotorblättern der Münchner 
Windräder jeweils in den letzten drei Jahren gekostet? Wie viele Kilo-
gramm wurden entfernt?

Antwort der SWM:
„Eine Entfernung von Insekten wird nicht durchgeführt. Die regelmäßigen 
Überprüfungen der Rotorblätter geben auch keinen Anlass dazu.“

Frage 11:
Wie viele Vögel- und Fledermauskadaver wurden in den letzten drei Jahren 
rund um die Münchner Windräder entfernt? Was hat dies gekostet?
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Antwort der SWM:
„Den Stadtwerken München ist nicht bekannt, dass Tierkadaver entfernt 
wurden.“

Frage 12:
Die Windkraftanlage Fröttmaning hat offenbar im Gegensatz zur Windkraft-
anlage Freimann keinen Abschaltschutz für Fledermäuse.
a.	 Wird für diese stattdessen eine jährliche zweckgebundene Abgabe nach 

§ 6 WindBG bezahlt?
b.	 Wenn ja, in welcher Höhe?

Antwort der SWM:
„Zu a.
Es wird keine jährliche Abgabe nach § 6 WindBG entrichtet. Laut zitiertem 
Gesetz (§ 6 WindBG) wird eine jährliche Zahlung fällig, sofern Schutzmaß-
nahmen für Vögel angeordnet werden. In der Genehmigung für die WEA 
Fröttmaning sind Auflagen bzgl. Fledermäusen nicht enthalten.
Zu b.
Siehe Antwort 12a.“

Frage 13:
Die Windkraftanlage Freimann hat 2020 bis 2022 ein Fledermausmonito-
ring mit Abschaltung betrieben. Wird dies weitergeführt?
a.	 Wenn nein, warum nicht?
b.	 Wird für diese Anlage eine Abgabe nach § 6 WindBG geleistet?
c.	 Wenn ja, in welcher Höhe?

Antwort der SWM:
„Das Fledermausmonitoring wird nicht weitergeführt.
Zu a.
Die Genehmigungsbehörde hat den Zeitraum des Fledermausmonitorings 
festgeschrieben.
Zu b.
Eine Abgabe nach § 6 WindBG wird für die Windkraftanlage nicht geleistet.
Zu c.
Siehe Antwort 13b.“

Frage 14:
Gibt es Messstationen bzgl. Vibrationen und Infraschall, die die Auswirkun-
gen der Münchner Windkraftanlagen auf die Vogelpopulation und das Wild-
tierverhalten z.B. in der Fröttmaninger Heide überwachen?
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a.	 Wenn nein, wie wird stattdessen die Wirkung auf die Umgebung kont-
rolliert? 

b.	 Wenn nein, wie wird sichergestellt, dass die Vogelpopulationen in der 
Umgebung nicht beeinträchtigt werden?

Antwort der SWM:
„Es sind keine Messstationen für Vibrationen oder Infraschall installiert, 
welche Auswirkungen der Münchner Windkraftanlagen auf Wildtiere über-
wachen.
Zu a.
Den Stadtwerken ist nichts bekannt.
Zu b.
Durch ein Umweltverträglichkeitsgutachten wurde vor dem Bau der Wind-
kraftanlagen sichergestellt, dass potenzielle Beeinträchtigungen auf Wild-
tiere innerhalb der gesetzlichen Grenzen liegen.“

Frage 15:
Wieviel Prozent der aus dem Wind entnommenen Energie wurde bei den 
beiden Anlagen in München 2024 in elektrischen Strom und wieviel in 
Wärme umgewandelt?

Antwort der SWM:
„Der Wirkungsgrad zur Stromerzeugung ist ca. 90%. Die restlichen 10% 
sind mechanische und elektrische Verluste.“

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Pressemitteilung, 23. Juni 2025 

 

„Der Weg zum Wohneigentum“ – das nächste Online-

Seminar der Stadtsparkasse München zur finanziellen 

Bildung 

 

München (sskm). Die Stadtsparkasse München setzt ihre kostenfreie 

Seminarreihe zur finanziellen Bildung fort. Das zweite Seminar am 

26. Juni 2025 heißt „Der Weg zum Wohneigentum“. Das Seminar wird 

als Online-Format stattfinden. Das eigene Haus oder die eigene 

Wohnung ist für viele ein lang gehegter Wunsch. Am Anfang stehen 

aber viele Fragen. Im Seminar wird erklärt, was auf dem Weg zu den 

eigenen vier Wänden zu beachten ist und wie sich mögliche 

Stolpersteine umgehen lassen. 

 

Im Seminar werden unter anderem folgende Themen behandelt: 

• Bauen, kaufen oder doch mieten? 

• Was passt langfristig ins Budget? 

• Eigenkapital aufbauen, Kaufnebenkosten einkalkulieren 

• Finanzierungsmodelle und Förderungen 

• Die Wahl der „richtigen“ Immobilie 

• Vorausschauende Planung 

 

Alle Seminare der Reihe sind kostenfrei und finden online oder 

in Präsenz statt: 

 

• Die eigenen Finanzen nachhaltig ausrichten 

am 09.07.2025, 17:30 Uhr  

Referentin: Heike Höhfeld   

Online-Seminar 

 

mailto:presse@sskm.de


 
 
 
 

Stadtsparkasse München Unternehmenskommunikation Cornelia Klaila 23.06.2025               
Anstalt des öffentlichen Rechts Presse u. externe Kommunikation 089 2167-47301 mein-muenchen.de 
Amtsgericht München Sparkassenstraße 2 presse@sskm.de  
HRA 75459 80331 München presse.sskm.de Seite 2/3 

 

• Die Pflegezeit finanziell planen 

am 22.07.2025, 16:00 Uhr  

Referent: Steffen Rudolph 

Online-Seminar 

 

• Finanziell fit durchs Leben (Basisvortrag) 

am 30.09.2025, 17:30 Uhr  

Referentin: Heike Höhfeld   

Online-Seminare  

 

• Erben und vererben 

am 23.10.2025, 17:30 Uhr  

Referent: Dr. Michael Waxenberger 

Verwaltungszentrum Stadtsparkasse München 

Ungererstraße 75, 80805 München 

 

• Familienfinanzen – über Geld sprechen und 

Wissen vermitteln  

am 29.10.2025, 20:00 Uhr  

Referentin: Regina Kordik 

Online-Seminar  

 

• Frauen-Finanz-Forum 

am 11.11.2025, 18:30 Uhr  

Verwaltungszentrum Stadtsparkasse München 

Ungererstraße 75, 80805 München 

 

Die Anmeldung zu den Seminaren erfolgt über: 

www.sskm.de/finanzschlau  

 

„Mach dich finanzschlau“  

Mit diesem Claim weist die Stadtsparkasse München darauf hin, wie 

wichtig finanzielles Know-how ist, um die richtigen Entscheidungen 

treffen zu können. Ihre Leistungen zur finanziellen Bildung bündelt 

sie auf ihrer Website. Unter dem Link www.sskm.de/finanzschlau 
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http://www.sskm.de/finanzschlau
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finden Interessentinnen und Interessenten neben nützlichen 

Informationen und praktischen Online-Tools auch Videos und 

Podcasts aus der Welt des Finanzwissens. Einfach und locker erklären 

Mitarbeitende Finanzthemen auf dem TikTok-Kanal der 

Stadtsparkasse.  

Stadtsparkasse München (@sskmuenchen) Official | TikTok 

 

Ansprechpartner für die Presse:  

Cornelia Klaila      Sebastian Sippel 

presse@sskm.de     presse@sskm.de 

089 2167 47301     089 2167 47314 

 

Zum Hintergrund:  

Die Stadtsparkasse München wurde 1824 gegründet und ist Marktführerin im 

Privat- und Firmenkundengeschäft in München. Im Geschäftsjahr 2024 erzielte sie 

einen Jahresüberschuss von 48 Millionen Euro und ist mit einer Bilanzsumme von 

23 Milliarden Euro die viertgrößte Sparkasse Deutschlands. Die Stadtsparkasse 

München beschäftigt 2.353 Mitarbeitende, davon 254 Auszubildende und betreibt 

44 Filialen im Stadtgebiet. Im vergangenen Jahr hat sie für mehr als 

300 gemeinnützige Projekte rund 3,1 Millionen Euro gespendet: Unser 

Engagement | Stadtsparkasse München. 

Stand: 31.12.2024 

mailto:presse@sskm.de
https://www.tiktok.com/@sskmuenchen
mailto:presse@sskm.de
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